
Jugendämter – die unheimliche Macht hinter der Justiz

Am Montag, 10. August 2009 von Ronald M. Filkas.
(Normalerweise veröffentliche ich außer Zitaten keine Fremdtexte, vor allem dann nicht, 
wenn sie mir anonym zugesendet werden. Hier mache ich eine Ausnahme. Nach der Lek-
türe des stark gekürzten und bearbeiteten Beitrags, der,  soweit  möglich, verifiziert  und 
durch eigene Recherchen ergänzt wurde, erklärt sich die Frage nach dem Warum von 
selbst.)

Das Schwarzbuch der Kinder- und Jugendämter Deutschlands
Die unheimliche Macht hinter der Justiz

Wir haben an unserer gesellschaftswissenschaftlichen Einrichtung Forschungsarbeiten zur 
Arbeit der Kinder- und Jugendämter (hier abgekürzt „JA“) durchgeführt. Die Ergebnisse 
sind so erschreckend, dass wir sie nicht veröffentlichen können. Ganz im Gegenteil sind 
die Ergebnisse so brisant, dass wir selbst zur Zielscheibe werden können und um unsere 
Person besorgt sein müssen. Wir können uns nur schützen, indem die Öffentlichkeit alar-
miert wird.

Die Kinder- und Jugendämter stehen unter dem ungeheuren Druck der Öffentlichkeit, da 
im Laufe der Zeit bereits viele Kinder zu erheblichem Schaden gekommen sind, obwohl 
die Gefahren für das Kind meist bereits bekannt waren. Hier heißt es jetzt Klotzen statt 
Jammern. Lieber 1000 Kinder unschuldig in Obhut nehmen, Familien zerstören, Eltern in 
den Suizid oder in schwere Krankheiten treiben, als sich weiterhin diesem Druck der Öf-
fentlichkeit auszusetzen.

Noch schlimmer ist, dass sich seit Jahren daraus ein lukratives Geschäft entwickelt hat. 
Die den JA nachgeordneten Einrichtungen wie betreutes Wohnen, Kinderheime usw. er-
halten je betreutem Kind oder Jugendlichen einen Satz von bis zu 4000 Euro pro Monat. 
Das ist übrigens weit mehr, als für einen Pflegebedürftigen der Stufe 3 in einem Pflege-
heim bezahlt werden muss, obwohl der Aufwand nur ein Bruchteil dessen beträgt. Jede 
Einrichtung ist also interessiert, so viele „neue Kunden“ wie möglich zu erhalten, um mög-
lichst viel sicheres Geld zu erwirtschaften. Wenn eine solche Einrichtung ein Kind erhalten 
will, gibt es stillschweigende Vereinbarungen, wie viel von dem Geld an die JA, an Richter 
und andere Involvierte schwarz zurückfließt. Von fast 4000 Euro je Kind und Monat etwa 
1000 Euro zurück zu erhalten, diese Summe mal 300000 betroffene Kinder macht eine 
Summe von etwa 30 Millionen pro Monat oder 360 Millionen pro Jahr an Schwarz- und 
Schmiergeldern! Die Zahl von 300000 betroffenen Kindern scheint sehr hoch zu sein, die 
von uns vermutete Zahl tatsächlicher Fälle scheint mehr als dreimal so hoch zu sein.

Auch Richter sind also an den immensen Schwarzerlösen beteiligt! Und kein Staatsanwalt 
geht gegen einen Richter vor, auch kein informierter Abgeordneter.

„Unabhängige“ Gutachter erhalten Aufträge und ihre Rechnungen werden von den Rich-
tern nur dann zur Auszahlung freigegeben, wenn ihr Gutachten dem Richter zusagt. An-
sonsten erhalten sie weder Geld für Ihre Arbeit und ihren Aufwand noch erst recht keine 
Folgeaufträge. Damit ist eine direkte Abhängigkeit von den Richtern hergestellt. Unbeque-
me Gutachter kommen auf eine schwarze Liste und werden auch über ihre Tätigkeit hin-
aus verfolgt.
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Auch immer mehr Kinder aus wohlhabenden Familien sind betroffen, da man hier das 
Geld aus den Familien selbst eintreiben kann. Und somit kann es jeden von uns, der Kin-
der hat, jeden Tag treffen. Nun scheinen wir aber nicht die Einrichtungen zu haben, die so 
viele Kinder aufnehmen könnten. Weit gefehlt!

Um Betroffene zum Schweigen zu bringen, werden Männer in die Ecke der Gewalttäter, 
der Kindesmissbraucher oder der Straftäter gesteckt. Mutmaßungen eines Jugendamts-
mitarbeiters oder eines Richters ohne jegliche Grundlage reichen aus, um Urteile vor ei-
nem Familiengericht zu fällen. Denunziationen aus Schule, Kindergarten, von Verwandten 
oder der Nachbarschaft reichen als Grundlage für sofortige Gerichtsentscheidungen ohne 
rechtliche Prüfung völlig aus.

Frauen werden häufig als psychisch krank eingestuft, auch wenn sie sich von Fachleuten 
ihre psychische Gesundheit attestieren lassen, ansonsten wird ihre „Unfähigkeit“ zur Erzie-
hung von Kindern nachgewiesen. Ehe- oder Lebenspartnern wird empfohlen, sich von ih-
nen zu trennen. Kinder werden in den Einrichtungen gegen die Eltern manipuliert. Rechts-
anwälte, die die Betroffenen vertreten, werden von den Gerichten persönlich verfolgt. Häu-
fig arbeiten Kinderpsychologen, an die Sie sich voller Vertrauen gewandt haben, mit den 
JA zusammen.

Das Alter des größten Teils der in Obhut genommenen Kinder beläuft sich zwischen 10 
und 16 Jahren. Pflege- und betreuungsintensive Kinder und Jugendliche sind fast nicht 
vorhanden. Der überwiegende Teil der Kinder und Jugendlichen kommt aus gutbürgerli-
chen Familien und zeigt kaum Auffälligkeiten. Dagegen ist nur ein kleiner Teil der Kinder 
und Jugendlichen aus sogenannten Problemfamilien mit Drogen-, Alkohol-, Gewaltproble-
men oder sexuell problematischem Hintergrund bzw. eindeutig asozialem Milieu. Kinder 
aus derartigen Familien werden überdurchschnittlich oft trotz Intervention von Verwandten, 
Freunden, Rechtsanwälten usw. „aus Kostengründen“ angelehnt, selbst wenn sich Eltern 
in ihrer Not mit der Bitte um Hilfe persönlich an die JA wenden.

Weiterhin mussten wir mit großer Betroffenheit feststellen, dass ein großer Teil ehemaliger 
Heimkinder  straffällig  wird,  eine  überaus  hohe  Gewaltbereitschaft  entwickelt  und/oder 
übermäßig zu Alkohol und Drogen neigt. Im Schnitt ein Drittel aller Straftäter in den Justiz-
vollzuganstalten sind ehemalige Heimkinder, die dann hier ihre endgültige Berufung im kri-
minellen Umfeld finden.

Die durch den Gesetzgeber über viele Jahrzehnte gewünschte Sicherheit für unsere Kin-
der hat sich durch die betroffenen Behörden genau in ihr Gegenteil verkehrt und ist Spiel-
zeug einer kriminellen Behördenmafia geworden.

Wir bedauern gleichzeitig, dass Mitarbeiter von JA und nachgeordneten Einrichtungen, die 
ihre Aufgabe ernst nehmen und mit Herz erfüllen, hier möglicher- und ungerechterweise 
hineingezogen werden.

Informieren Sie sich im Internet unter folgenden Suchbegriffen: Jugendamt, Machtmiss-
brauch, Behördenwillkür, Väternotruf, Kindesentzug usw. Die genannten Verweise stellen 
nur eine Auswahl dar.

Verweise
Pressetext.de: „Deutsche Jugendämter und die europäische Menschenrechtskonvention“
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„Franz J. A. Romer gegen staatlichen Kindesraub - www.kindesraub.de“ mit weiteren Ver-
weisen
kindesraub.de: „Mission erfüllt: Verfassungsrichterin a. D. Renate Jaeger - Richterin beim 
EGMR - ‚Der Feind in meinem Bett‘“?
Kobinet Nachrichten zur Vermeidung von Kosten für behinderte Kinder und Jugendliche: 
„Behördenwillkür - Jugendamt - Kindeswohl - Suizidgefahr“
Petra Heller: „Gebt mir mein Kind zurück!“
Kinderklau.de: „Kindeswegnahme durch das Jugendamt“
Ver(GE)WALTung - Amtsschimmel und      Behördenwillkür  
Ver(GE)WALTung: „Lauterbach: Der Fall Angelo Hermann“
„Und plötzlich ist dein Kind weg!“
Bund Soziales Zentrum Deutschland e. V.: „Anwalt vor Gericht: Soll Rechtsanwalt Alfred 
Kroll mundtot gemacht werden?“
Forum hilferuf.de: „Behördenwillkür“
Das Erste, Panorama-Blog: Thema: Panorama 30.10.08: Jugendhilfe ohne Sinn - der 
Staat lässt 18-Jährige im Stich
Jugendamtskritik
Initiative zum Schutz des Kindes gegen Behördenmissbrauch
Fallgeschichte Jennifer und Manuela Schmidt
Welt Online: „In Sachen Kutzner“
Fallgeschichte Judith Schäfer
Int. Network of Human Rights: „Kindesentzug durch das Jugendamt“
Zeit Online: „Ruck, zuck, weg ist das Kind“
Väteraufbruch für Kinder e. V.
Väter aktuell: E-Mail-Betreff: Dr. Karin Jäckel: Menschenrechtsverletzungen in 
Deutschland
Melanie Langens Geschichte
Presseblog: „EU-Kommission beschäftigt sich mit deutschen Jugendämtern“ und weitere
Kinderklau - der ganz normale Wahnsinn (Sammlung von Fällen)
moehnle.eu: „Wie Gutachter, Richter, Jugendämter und Verfahrenspfleger unsere Familien 
zerstören“ und weitere
Jugendselbsthilfe Nürnberg: „Der Begriff ‚Kindeswohl‘ ist ein Machtinstrument für 
Jugendämter, Familiengerichte, Jugendgerichte,(- shilfen)“
kinderrechte-online.de (Fälle)
Monika Armand in Brainlogs: „Ein wahrer Sonntagskrimi“
Kinderklau: „20.000 Euro Schmerzensgeld wegen Kindesentzug“
Heimkinderverband
Kinder ohne Rechte (zur Situation in der Schweiz)

Videos
„EN: JUGENDAMT - EUROPARLIAMENT - COUNCIL OF EUROPE“ (deutsch)
„EN: the JUGENDAMT prepares children to commit suicide“ (deutsch)
Der Fall Haase
Der Fall Haase
Der Fall Haase: „Lisa ist tot“
„Plötzlich ist dein Kind weg!“
„Auf der Flucht vor dem Jugendamt“
„Panorama: Jugendhilfe ohne Sinn - der Staat lässt 18-Jährige im Stich!“
„Glasklar - staatlicher Kinderklau mit System“
„Im Zweifel gegen die leiblichen Eltern“
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http://www.kinderohnerechte.ch/
http://www.heimkinderverband.de/
http://kinderklau.blogspot.com/2009/06/20000-euro-schmerzensgeld-wegen.html
http://www.brainlogs.de/blogs/blog/ahmaz/2009-08-02/ein-wahrer-sonntagskrimi
http://www.kinderrechte-online.de.ms/
http://www.jugendselbsthilfe.de/aktuell/asd2004b.html
http://www.jugendselbsthilfe.de/aktuell/asd2004b.html
http://www.moehnle.eu/themen/familie.htm
http://www.moehnle.eu/themen/familie.htm
http://www.kinderklau-der-ganz-normale-wahnsinn.de/Hauptseiten/Kinderklau.htm
http://presseblog.blogger.de/stories/819483
http://melanie-langen.chapso.de/
http://www.vaeter-aktuell.de/Karin_Jaeckel_20070211.htm
http://www.vaeter-aktuell.de/Karin_Jaeckel_20070211.htm
http://www.vafk.de/
http://www.zeit.de/2005/40/Ruck_zuck_weg_ist_das_Kind
http://www.inhr.net/node/21
http://www.judith-schaefer.com/
http://www.welt.de/vermischtes/article701223/In_Sachen_Kutzner.html
http://www.jennifer-manuela.de/index2.html
http://www.initiative-kind.de/Eingangsseiten/wer%20sind%20wir.htm
http://www.jugendamtskritik.de/
http://daserste.ndr.de/de-forum/post!reply.jspa?messageID=10026
http://daserste.ndr.de/de-forum/post!reply.jspa?messageID=10026
http://www.hilferuf.de/forum/familie/34563-behoerdenwillkuer-5.html
http://www.bsozd.com/?p=2471
http://www.bsozd.com/?p=2471
http://www.mutter-kinder.de/
http://vergewaltung.info/faelle/behoerde/hermann.htm
http://www.vergewaltung.info/
http://www.kinderklau.de.vu/
http://www.petra-heller.com/
http://www.kobinet-nachrichten.org/cipp/kobinet/custom/pub/content,lang,1/oid,19297/ticket,g_a_s_t
http://www.kobinet-nachrichten.org/cipp/kobinet/custom/pub/content,lang,1/oid,19297/ticket,g_a_s_t
http://www.kindesraub.de/index.php?menuid=91&reporeid=80
http://www.kindesraub.de/index.php?menuid=91&reporeid=80
http://www.kindesraub.de/
http://www.youtube.com/watch?v=sQlmHeM_aMw
http://www.youtube.com/watch?v=HXey0FC4foA
http://www.youtube.com/watch?v=4qkOGVyWwuA
http://www.youtube.com/watch?v=O5Gw0Zi7Z3c
http://video.google.de/videoplay?docid=3089484042911202888
http://www.youtube.com/watch?v=8m4St7KgY-I
http://www.youtube.com/watch?v=V3PlFIqxGGU
http://video.google.de/videoplay?docid=5911861930123383584&hl=de
http://video.google.de/videoplay?docid=1449825811432163611&hl=de
http://video.google.de/videoplay?docid=1449825811432163611&hl=de


„Pflegestellen-Irrfahrt zum Selbstmord“
„Vom Jugendamt verordnete Fremdpflege“
„Bamberg Symposium über Kindesentzug“ (der Fall Heller)
„Der Fall Heller - Entmündigung“
„Der Fall der Familie Erfurt“
„Staatlicher Kinderklau aus der Sicht von David“
„Hungerstreik gegen Jugendamt“
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http://www.myvideo.de/watch/5889253/Hungerstreik_gegen_Jugendamt
http://www.myvideo.de/watch/3587137/Staatlicher_Kinderkau_aus_der_Sicht_von_David
http://www.myvideo.de/watch/1281914/Der_Fall_der_Familie_Erfurt
http://www.myvideo.de/watch/1297417/Der_Fall_Heller_Entmuendigung
http://video.google.de/videoplay?docid=-8848449969865626873&hl=de
http://video.google.de/videoplay?docid=7534955384561239561
http://www.myvideo.de/watch/4398893/Pflegestellen_Irrfahrt_zum_Selbstmord

